
Die Allgäuer Moore gehören zu den bedeutendsten Moorland-
schaften Mitteleuropas. Klima und Geologie des Allgäus haben 
zu einer außergewöhnlich hohen Dichte und Vielfalt an Mooren 
geführt. 

Moore galten lange als finstere Orte, sie wurden gefürchtet und 
gemieden. Mit Beginn der Industrialisierung hat man sie zuneh-
mend entwässert und genutzt: Torf wurde als Brennstoff, Pflan-
zenerde und Einstreu abgebaut, Moorböden in Acker und Grün-
land umgewandelt. In den vergangenen drei Jahrhunderten 
gingen rund 90 % der ehemaligen Moorgebiete Deutschlands 
verloren.

Auch im Allgäu gibt es keine »heile Moorwelt«. Bäuerlicher 
Torfstich, gewerblicher Torfabbau und die Zwänge des Struktur-
wandels in der Landwirtschaft hinterließen ihre Spuren. Den-
noch blieben einige Moore vor größeren Eingriffen verschont. 

Das Nebeneinander intakter und beeinträchtigter Moore ist 
Ausgangspunkt des Moorschutzes im Allgäu. Die verbliebenen 
Moorlebensräume sollen gesichert, der gestörte Wasserhaus-
halt degradierter Moore wiederhergestellt und die artenrei-
che Kulturlandschaft erhalten werden. Die Vielfalt der Allgäuer 
Moore bietet dafür hervorragende Voraussetzungen.

Allgäuer Moore –
eine facettenreiche 
Geschichte

Gemeinsam für den Moorschutz einzutreten, das ist unser Ziel. 
Daher haben sich die Landkreise Ostallgäu, Oberallgäu und 
Lindau sowie die kreisfreien Städte Kaufbeuren und Kempten 
zur Allgäuer Moorallianz zusammengeschlossen. Akteure sind 
dabei die Naturschutzbehörden, die Land-, Forst- und Wasser-
wirtschaft, die Gemeinden sowie die Landschaftspflege- und 
Naturschutzverbände. Bei der Öffentlichkeitsarbeit unterstützt 
uns die Gebietsbetreuung Allgäuer Moore des Bund Natur-
schutz. Mehr Infos unter www.bund-naturschutz.de

Die Allgäuer Moorallianz ist um ein offenes Miteinander von 
Mensch und Natur bemüht. Die Eigenart und Schönheit der  
Allgäuer Moore soll erhalten, nachhaltig genutzt und mit allen 
Sinnen erlebt werden.

Allgäuer Moorallianz – 
eine Initiative mit Weitblick
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